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Blutalkoholwerte (BAK-Werte)

Da dezeit die forensische Atemalkoholanalyse nur im
Ordnungswidrigkeitenbereich eingesetzt wird, wird in
dieser Broschüre der Grad der Alkoholeinwirkung der
Unfallbeteiligten nur nach dem Wert der Blutalkohol-
konzentration (BAK-Wert) dargestellt.

69 % der Pkw-Fahrer, die unter Alkoholeinfluß an ei-
nem Unfall mit Personenschaden beteiligt waren, hat-
ten zum Zeitpunkt der Blutentnahme einen BAK-Wert
von mindestens 1,1 Promille, das heißt sie waren im
Sinne der Rechtsprechung absolut fahruntüchtig. Na-
hezu jeder vierte alkoholisierte Pkw-Fahrer (23 Yo)

hatte sogar einen Alkoholgehalt von mehr als 2,0 Pro-
mille im Blut. Die festgestellten BAK-Werte differieren
auch nach dem Alter. Bei jüngeren Verkehrsteilneh-
mern genügen meist schon niedrige Konzentrationen,
um Ausfallerscheinungen zu ezeugen. So hatten ,,nu/'
11 o/,i der 18- bis 24jährigen alkoholisierten Pkw-Fahrer,
einen Blutalkoholwert von mindestens 2,0 Promille .

Altere Fahrer können dagegen offenbar mäßigen Alko-
holkonsum leichter vor den unfallaufnehmenden Poli-
zeibeamten verbergen, bei den 3$ bis 49jährigen al-
koholisierten unfallbeteiligten Pkw-Fahrern waren es

35 %, die 2,0 und mehr Promille Alkohol im Blut hatten

EnEiehungen von Fahrerlaubnissen

Nach dem vom Krafifahrt-Bundesamt geführten Ver-
kehrszentralregister wurden im Jahr 2000 in Deutsch-
land von den Gerichten 111 955 Fahrerlaubnisse in
Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr entzo-
gen, das waren 2,4 % weniger als 1999. Der Anteil an
allen Führerscheinentziehungen lag bei 77 %. ln die-
sen Daten sind auch die Entziehungen von Führer-
scheinen enthalten, bei denen es zu keinem Unfall ge-
kommen war. Auch ist anzumerken, daß die der Ent-
ziehung zugrundeliegende Trunkenheitsfahrt bereits
vor dem Jahr 2000 stattgefunden haben kann.

Am stärksten waren die Altersjahrgänge der 3G bis
39jährigen vertreten: Nahezu jede dritte Entziehung in
Verbindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr (30 %)
betraf Verkehrsteilnehmer dieser Altersgruppe. 24 o/o

waren zwischen 21 und 30 Jahren und22 % zwischen
40 und 50 Jahre alt. Nur 17 % der Entziehungen be-
trafen die über SOjährigen.

Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert für die
Fahruntüchtigkeit festgelegt. Er bestimml lediglich, daß
bestraft wird, wer infolge des Genusses alkoholischer
Getränke oder anderer berauschender Mittel nicht in
der Lage ist, ein Fahzeug sicher zu führen. Es ist Sa-
che der Rechtsprechung, im Wege der Gesetzesausle-
gung eine allgemein verbindliche Aussage zutreffen,
wann ein Zustand der Fahruntüchtigkeit gegeben ist.
Folgende drei Möglichkeiten sind nach dem 1999 gel-
tenden Recht festzustellen:

1. Wer einen Blutalkoholgehalt von 1,1 th aufirärts
autweist, gilt als absolut fahruntüchtigl). Da es sich
insoweit um eine gesicherte medizinische Erkennt-
nis handelt, ist im Einzelfall der Antrag auf einen
Gegenbeweis unzulässig. Eine von allen sonstigen
Beweisen unabhängige, allein aus dem Blutalko-
holwert abzulesende und nachzuweisende Fahrun-
tüchtigkeit wird ab 1,1 7o angenommen. lst die
Trunkenheitsfahrt folgenlos geblieben, wird der Tä-
ter nach § 316 SIGB mit Freiheitsstrafe bis zu 1

Jahr oder mit Geldstrafe bestraft. Hat der Fahrer
Leib oder Leben eines anderen oder fremde Sa-
chen von bedeutendem Wert gefährdet, wird nach
§ 315 c Abs. 1 Nr. 1 a, Abs. 2 und 3 SIGB eine
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren, bei Fahrlässigkeit
bis zu 2 Jahren oder eine Geldstrafe ausgesprG.
chen.

2. Wer weniger als 1,1 bis herunter zu 0,3 96 aufirveist,
kann ebenfalls fahruntüchtig sein. Nur kann die
Fahruntüchtigkeit im Gegensatz zu einem Blutalko-
holgehalt über 1,1 96 nicht mehr allein vom Promil-
lewert abgeleitet werden. Zu dem festgestellten
Promillewert müssen zusätzliche Beweisanzeichen
hinzukommen, die auf Fahruntüchtigkeit schließen

') Bis zum 31. Dezember 1992 galt in den neuen Ländern und
Berlin-Ost die 0,0-Promille-Regelung, d.h. .Fahrzeugführer
durflen bei Antritt und während der Fahrt nicht unter Einwir-
kung von Alkohol stehen" (§ 7 DDR - SIVO vom 26.5.12).

1) Bundesgerichtshof, Beschluß v. 28.6.1990 - 4 StR 297190.

Gesetzliche Regelungen')

lassen. Solche Beweisanzeichen sind aus der
Fahnrveise zu entnehmen. Fahrfehler, die alkoholty-
pisch sind, wie z.B. Fahren in Schlangenlinien oder
das Nichtbewältigen von Kurven, kommen hier in
Betracht. Desgleichen auch das Erscheinungsbild
des Fahrers, etwa taumelnder Gang, venraschene
Sprache usw. Die Bestrafung erfolgt aus den glei-
chen gesetzlichen Vorschriften wie unter Ziffer 1

angeführt.

3. Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt zwischen
0,8 und 1,09 7m einschließlich auf und kann eine
relative Fahruntüchtigkeit durch Beweisanzeichen,
wie unter Zifter 2 angeführt, nicht festgestellt wer-
den, so handelt er ordnungswidrig. Er hat den ge-
setzlich eingeführten besonderen Gefahrengrenz-
wert von 0,8 960, der sich aus § 24 a des Straßen-
verkehrsgesetzes ergibt, eneicht oder überschrit-
ten. Dies hat mit Fahruntüchtigkeit nichts zu tun. Da
man aufgrund wissenschaftlicher Versuche weiß,
daß 75 Yo der Kraftfahrer bei 0,8 7oo bereits fahrun-
tüchtig sind und bereits Ausfallserscheinungen auf-
weisen, hat der Gesetzgeber diesen Gefahren-
grenzrvert gesetzlich festgelegt. Der Fahrer wird al-
so nicht ,,bestraff", sondem wegen einer Ord-
nungswidrigkeit mit einer Geldbuße und einem
Fahrverbot bis zu 3 Monaten belegt. Dies geschieht
durch die Venraltungsbehörde. Einspruch gegen
den Bußgeldbescheid an das Amtsgericht ist zuläs-
sig.

4. Seit 1. Mai 1998 wird das fahrlässige Führen eines
Kraftfahrzeugs mit mindestens 0,5 0/:o bis unter
0,8 7o (oder einer Atemalkoholkonzentration von
0,25 mgfl bis unter 0,40 mg/l) als Ordnungswidrig-
keit geahndet (Geldbuße und Eintragung in das
Verkehrszentralregister). Seit 19. Mäz 2001 wird
dies mit 4 Punkten im Verkehrszentralregister ge-
ahndet.
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Jahr

11

1975 ....................
1976 ....................
19n ....................
1 978 ....................
1979 ....................

1980 ....................
1981 ....................
1982 ....................
1983 ....................
1984 ....................

1985 ..............;.....
1988 ....................
1987 ...........:........
1988 ....................
1989 ....................

1990 ....................
19S1 ....................
1992 ....................
1993 ....................
1994 ....................

1995 ....................
1996 ....................
1997 ....................
1998 ....................
1999 ....................

20(x) ....................

Veränd€rung zu
1 999 in % ...........

1975 ....................
1976 ....................
1E77 ....................
197E ....................
1979 ......:.............

1980 ....................
1981 ....................
1982 ....................
1983 ....................
1984 ....................

1985 ....................
1986 ....................
1987 ....................
1988 ....................
1989 ....................

1990 ....................
1991 ....................
r992 ....................
1993 ....................
1994 ....................

1995 ....................
1996 ...........:........
1997 ....................
1998 ....................
1999 ....................

2000 ....................

Veränderung zu
'1999 in % ...........

r975 ........-..........
1970 ....................
19n ......._._....._.
197E ....................
1979 ....................

1980 .....................
1981 ....................
1982 ....................
1983 ....................
19&{ ....................

1985 ....................
1988 ....................
1987 ....................
19E8 ....................

1990 ....................
1991 ....................
1902 ....................
1993 ....................
1994 ....................

1995 ....................
1996 ....................
1997 ....................
1998 ....................
1999 ....................

2000 ....................

ijFis tsz aut oem Geblet der ehemaligen DoR lnnerfialb \lon 72 strnden
an dan unfalliolgen Gesto]bene, ab 1978 lnnerhalb 30 Tagen GesbÖene'

2) 1991 - 1994 Sachschaden von DM 4 000 und mehr bel einein der GG

.-7 -

dabei Verunglockte
mlt

Personen- lnsg$amt Getötetet) Schwerverletste Leichtverletzte
im engeren

Sinne2)

Polizeilbh
erfaßta
Unfälle

insge3amt

1 Straßenverkehrsunfälle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglilckte 1975 - 2000

lnsgesamt

mit Sachschaden

2 31 1 46d.
2 384 579
2 345 396
2270 818

222E'tsz
2269 570
2232379
2257 US
2 413 473

2350?27

2.6

91 897
g7 710
E1 891
71 381
69 978

68 i33

375 152
399 725
419 309
41E702
403 131

412A72
395 926
352470
407 820
393 523

380 270
37438/.
350 606
375 187
3r, 368

389 350
3E5 147
395 /062
il85 384
352751
388 003
373 082
380 835
3Tf 257/
395 689

382 949

53 021
49 985
48 506
47 UO
43 943

30 156
38 608
36 840
36 855
37 694

38 511
41 803

52j
548
575 690
572 Sl 5
545 029

555 968
529 810
521 588
543 583
519217
471 

'168493 045

527 128
515 540
526?2s
521 595
501 910
509 84lt
505 111
528 899

511 5n

3.3

76 578
78 174
79 128
n 126
74 000

7e 174
71 858
69 130
68 qN
61 497

53927
53 407
51 817
50 933
51 963

53 795
58 609
57 1?2
57 112

38 110

36 76/t

3.5

11,7
14.0
13,7
13,5
13,6

13.7
13,5
13,3
12,5
11.8

11.4
10.8
10.9

10.3
r 1.3
10.8

504797
531 000
558 293
555 612
530 071

540 916
516 175
508 118
530 030
507 2ü
461 396
482425

490 434

510 931
131 093
130 351
12585/
126723

122973
I 16 456
I 15.114
10E 890
109 550

102 41e

21 350
21 031
20 935
19 919

183/,2
18 646
15 368
120/,5
12 1'.t0

11 325

258732

110 725
107 582

2.8

808
150

17 011
17 144
17 397
17 303
15 558

15 050

120/.1
10 070

13 635
13 450
13 553

221 538
24862'.1
265 2(xt

162278
487 744

r0 620
I 498
9 862
9n9

1 1. 048
11 300
10 831
9 949

171 776
497 606
500 213

521 977
516 835

9 814

9 454
8 758
8 549
7 7E2
7 772

7 503

'3.5

daruntefi Alkoholunftllle

3 641
3 550
3 793
3 561
3 343

3 290
2 993
2927
2 858
250/.
1 978

1 940
222s
2 102
20,,8
1 828
1 718
1 472
14/-7
1 111
1 114

1 022

8.5 2,4

72937
72924
75 335
73 565
70 657

72SU
88 665
66 209
65 148
58 993

35 030
33 999
3/-129
33 346

31 288
292t0
24205
21724
21 886
24 417

974 442
386 446
37E737
389 692

389 168
376702
385 680
388 420
411 577

40r 658

33 014
33 299
31 299
27 105

130732
119 180
109 389
108872

-3.2

51 593
52 tl39
54 068
53 019
51 2U

2211Ä
23 439
25374
,24 865

21 817
19 943
17 708
15 540
14 904

150/.2

26722
25714

3.8

33 014
33 299
31 299
27 105
28722
25 714

2
1

1

1

51 949
51 381
49 801
49 159
50 198

51 855

026
E16
n1
765

40 823
40 998
39 892

36 968
3'1468

28 350

27 375

55 093

51 346
17 949
45 020
38 483

2.6

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

x
x
x
x,x
x
x
x
x
x

4.1
3.9
3,7
3.2
2.9

2,9

32Bly.
287§

.3.4

13,8
13.1
12.9
12,7
12.7

12,8
12.6
12.1
11,7
11.2

10.9
10,3
10.3
9.0

10.0

9.9
r0.8
10.3
10,6
10.2

9.5
9.2
8.6
7.8
7.2

7,1

14,1
13,7
13,5
13,2
13,3

13,5
13,3
13,0
12,3
11,8

11,3
10,7
10,8
10,1
10,2

r0,1

10,2
10..1

18.3
't6.1
16.6
15,7

14.9
14.3
13.3
11,6
1 1.1

11.1

1r.l
10,5

9.8
9.4
8.8

- 8.3

% von insgesamt

21,1
20,7' 21,4
20,4
21,5

21,E
- 22,0

21,8
21,1
m.E
19.6
r9.1
19.1
1E.0
r8.0
17.6
r9.7
19.8
20.6
't8,6

18.2
16.8
16.9
14,3
r4.3
13.0

6.5 - 1,9 + 0,9 -.3.8

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

1(x)
100
100
100
100

1(x)

schädigilen. Ab 1995 Sbaltaboständ oder Ordnungcwldrigkeit (Bußgeld)

und mindesEns eln Kfz mußte abgescltlePpt werden.

3) Alle Kfz war€n hhrö6reiL

10.0
9.1
9,6
!§.
16.8
16.7
16.2
14.3
13.5

14.0

9.4
8.8
9.0
8.8

8.0
7,8
7.3
8.4
6.0
6.1

7.8
7.2

7,2



2 StraßenverkehrsunElle sowie Alkoholunfälle und dabei Verunglückte 2000 nach Ländem

Land

Deutschland .............

Baden-Württemberg ..............
Bayem..........
Berlin
Brandenburg
Bremen....,..,
Hamburg ....................:...........
Hessen ..............
Mecklenburg-Vorpommem .....
Niedorsachsen .......................
Nordrheirlwestfalen ..............
Rheinland-Pfalz
Saailand
Sachsen
Sachsen-Anhalt i................,...
Schleswig-Holsteln .................
Thüring6n

Deutiechland

Berlin....
Brandenbuß
Bremen .............
Hamburg
Hessen ..............
Mectlenüurg-Vorpommsm .....
Niedersachsen ;......................
Nordrheln-Westfalen ..............
Rheinland-Pfalz
Seadand
Sachsen .................................
Sachsen-Anhalt.
Schleswlg-Holsteln .................
Thüringen

06utschland

2350227 382 949 511 577

mlt Sachschaden

sonstlge

7 503 102 /t16 4Ol 658 107 582 25716

lnsgesaml

223755
336 139
14E 107

98702
19 309
56 517

133 809
66 607

197 541

553 297
12.1 609
26 116

137 a88
95 639
59 960
72428

43 371
63 116

16 186

13 830
3 463
I 684

26 988
I 698

10 1U
74 632
18 934
17ll4

19 606
12 650
14.10€
11 a17

3 485
404.

946
1 160

210
534

2 401
953

2 658
.1 .339

I 490
121

1 500
, 097
I't19

916

7,1

8,0
4,1
5,9
8,a
6,r
5,5
8,9
9,8
6,6
5,9
7,9
8,8
7.7
0,7
7,8
8,0

59 623
88 454
19 547
18 133
4 167

12 495
36 870
12992
54 155
96 046
25 503
65'rl

25952
16 480
18 975
15 674

4 808
5 689
1 217
't 5{6

250
'709

3 260
r 266
3527
5 680
2 006

593
1 986
1 488
1 427
1 312

46 798
69 51.1

17 277
12676
3 554

11 515
29 548
I 302

43 853
75 231
19 650
5 689

18186
11 832
15767
10 911

16 582
13 79.1

1 421
4 290

557
2 114
I 184
3 463
7 990

24075
7 219
1 358
5 806
4 180
3 105
3 444

283/
3 183
1 717
1 058

213
432

1 918
1 008
1 799
5 105
1 494

281
r 638
1 271

725
840

darunter: Alkoholunfälle

27 375 36 76a

11 997
't 7 493
2 181
5 032

590
939

6782
3 265
I 389

19 748
5 491

757
7 021
4 304
2 9E5

4,139

1 022 11 325 150/.2 25716

828
1 450

89
425
23
41

540
365
913

1 067
362
65

444
34
223
321

I

t
i

68 133

8,145
8 E68

3 050
2 E99

503
1 431

5 771
25E2
5 677

12 155
3 887

983
,t 085
3 073
2335
2409

125
218

12

61

5
I

81

52
100
130
48
I

47
55
35
37

1 412
't 719

212
617
69
97

935
469

I 057
I 820

652
118
738
559
u7
471

24 4'.t7

3 271
3752

963
868
174
60,f

2241
745

2370
3 730
r 300

167
1 201

671
1(N5

801

7,0
5,4
5,6
6,8
5,0
5,2

8,0
5,a
5,0
6,6
8,2
6,5
7,1
6,6
7,3

2 126
1 641

385
681

80
265

1 452
621

1 220
2611

8E3
281
947
705
491
653

12,E

11,9
27,1
15,9
14,4
12,5
17,7
17,5
15.3
10,8
12,2
20,7
16,3
16,9
15,8
19,0

283tr
3 183
1 717
't 058

213
632

I 918
r 008
I 799
5 r05
1 494

281
r 638
1 271

725
840

7,6

11,I

11,8
9,8

t l,t
12,3
11,7
10,3
13,8
11,1
11,3
s,2

11,9
15,6
10,5
13,0
11,6.
10,7

8,1

6,4
4,2
8,5
6,0
5,7
8,8
9,7
6,5
5,9
7,9
9,1
7,7
9,0
7,5
E,1

2,9

3,8
2,6
2,1

2,9
2,6
2,5
4,3
3,9
2,9
2,2
3.1

3,6
3,0
3,2
3,9
3,3

% von insgesamt

7,2 .t 3,6

15,1

r5,0
13,5
11,4

21,7
19,5
15,0
11,2
11,0
12,2

13,3.

12,3
10,6
16,0
15,7
11,1

6,1 14,0 100

100
100
100
100
1(x)
100
r00
1oo
100
100
1(x)
100
100
100
100
100

Brandenburg
Bremen .............
Hamburg
Hessen
Med<lenburg-Vorpommem ...
Niettersaclrsen .......................' Nordfiein-Westfalen ..............
Rheinland-Pfalz ...........:..........
Saadand

Sacfisen-Anhalt
Schleswlg-Holsteln ...............
Thliringcn .............................:

2) Allo Kfz waren rahrbereit.

dabei Verunglocklg
Polizeilich

orfaßt6
Unfälle

insgesamt

Unfälle

mil
Personen-

schadon
insgesamt Getötete

Sctrwer- | Leldrt-

verletzt€

im engeren

Sinner)

1) Slraffetbesland oder Ordnungswidrigkelt (Bußgeld) und mindestens
6ln Kfz mußte abgoschleppt werden.
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3 Alkoholunfätle und dabelVerungl0ckte 2000') nach Oilslage, Unfatttyp, Llchtverhältnlssen und zelülcher Vertallung
3.1Grundzahlen

Geg€nstand der tlach.{elsung Sonstloe
Alkoholunlä1le

ortslage

unfallt)p

Autobahn .......

Insgasant

16 642
I S21
I 272

27 375

I SE4

:F 76{

7E6
708
4iza
238
1Gr

73

| 022

L OZ2

I 022

24?

t 022

5:19

11 325

| 322

24 4r7

24 477

1 1175

15 042

s 175
511
785

10
3r8
5{Et
700

21 106 302 5 656 15 lrts I 167
t3 724 647 S 130 7 947 4 400

21
3

25

371
56S
776

715

097
428
474
t22
395Unflll üJrch rr.fisrdsn Verkehr .

Unfall ln Längsver*shr
Sorstlgsr Unfall ..

Insgssrnt .. .

Llchtverhältnlsse

11 515 7 181
3 5St7 4 ß4

514 6 071
r? 352
56 773

l,!10 978
6250

20s
84

t 617
I :E{

t2
I
2
t
I

6T'
213
ll03
*10
0{10

16
I
3
2
I

11 !125

l0 171
1 339
2 61F
I 120

sts
5 :159
2 8tß

ze ci

8 197
,.6S

lll 851

7
I
I
3

1
1

s lrts
6 65e

27 375 36 764

!ß 764

27 3ß !t8 7611

t5 042 25 7t6

Ipgßllcht.Dalrmruno .
Dunkelhelt

u 578 ß4
2 074 58

23 1r0 730

422
5:t{
019

37s

926
870
62
110
1l50
656
565
rE6
470
4§E

I
I

77

27

3 tlE
6s1

7 529

11 32s

788
731
T'2
90s
OZJ
l€
060
007
026
051
8&t
922.

3ä

67
G
§l53
78P.
6i:Ei
792

2 727

11 325

3 660
787

t0 5s5

l5 0112

I 5:ll

15 0112

t5 0112

I 762
I 420

l{l 534

Insgesart .. . .

'lbnat

ß 7!B

2 38S

ß 7t6

AprlI
l.{ai .

I
I
I
2
2
2
2
2
2
2

I

a2
85
78
65
&ts
92
87
86

105
73
88

022

97
86

6{1
1t85
{iE
75St
318
626
1E§'
260.
87
ML

3 028
3 0{1

636
lxE
256
013
lrE
784

14ts
t27
114
61
25n
32
37
611

10:t
129
tsz
02L

I TIL
1 64['
I 589
176
2 2L2
2 iEo
2 ?07
2 166
2 115
22tl6
2067
2 031

24 4t7

2
2
2
2
3

3
2
I
I

610
1131
0a
531
205
23,2
337
s22
911
316
505
581

3G!

I
1
1

250
t24
168
137
llEt
li,P,
303
t28
301
428
{09

377
zß2
290
5Sr
179
768
573

482
ü2?
20
731
609

792
059
n53
s1
768
ss5
304
9{1
900
666
336tß2

627

2
2
I

1
I
2
3
3
3

ß

lxl1
207
6{1
878
3S2
315
{05
515
918
339
67E
240

978

005
11811'sE
0811
5rE
6St
911
515
1l8l
178
020
47i2

!ß4

I
1
I
I
I
I
I
1
1
1
1

s58
917
005
057
t37
s,st7
159
11t11

322
280
:151

1
I
2
2
2
I
2
2
2
2
z

J,tni ...........

2 X)7
2 27f}

Insg.ßat ...

lbchsntag

Uhrzelt

3 166
{64
6 301

w
s€t6

2
2
2

3
3
3
ll
5I

I
I
1
I
2
3
3

I
t
2

lll

2
2
I

2 810
z 579
2 73t
3 00s,{ 100
E 6611
4 423

sEt7
Donnerstao
Freltag . i
SsiEtlg ..
Sonntao ..

100 I11l:t Iß42 s 724
5 320

24 4t7

5 882

27 C7S

8ß4
:F 764

{ 7Et
4 04;2
3 138I 576

TE
§84

I 280
2 07tt
3 {t56
{ 597
1l 6s1t
5 305

!t5 71{

E 7t6

3 186
2 lDl
221
1 219

58:t
7ß
979

1 698
2 EoA
3 581
3 51{
3 9{5

27 3n

1.59
3.59
5.5s
7.S§t
9.5S

11.59
13.59
15.59
17.59
19.59
2r.59
?3.59

0 Uhr
2 Uhr{ Uhr
6 Uhr
8 Uhr

10 Uhr
12 Uhrl{ UhE
16 tihr
18 thr
20 thf
2. Ufit

Insgesalt ...

Zusam.n 2) ...

I
1
1

tl

I
2
3
3
3

1

.) Alkoholunfälls sind LhfäIle, bsl denen nlndesteß aln Betsillgter rlkolrolislert rar.
1, Sch,{eillegerde unfälle mlt Sbclischdsn (irn sngeren Sinm).
2) tinfäUe nlt fehlerden Hsrtnalen xrrdsn nicht susg€If,rtst.
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Unfälle
nit

PersonEn-
schldsn

Vsr-
unglUckte

GetötBte **r-. I Lelcht-
verletzte

Scfrnr
Nlsocnde

unfäIle n1t
SEchschsdcnl )

Innerorts .....
Auß€örß ohne
auf Autoblhngn

I
I
1
I
I
1

It



Unfäl1E
mlt

Pgrsonen-
schadEn

ver-
unglUcktE

Getötete schHer- | a"r"na-
verletztB

Scluer-
}{isoerds

UnfäIls nlt
Srchschadsnl )

3 Alkoholunfltle und dabel Verunglilckte 2000') nach Orülage, Unfalltyp, Uchtverhätürlsien und zeiülcherVefteilung

3.2 Anteile derAlkoholunfäle an allen Unfällen in 7o

Gegsnstard der tlachr{elsung Sonstloe
Alkoholunlälle

ortsllge

Innerorts 15rE
Außcrort3 ohns
auf Autobahnen 100,0

10or0Insgcsa,lt ... 13rB ll,1 14,0

Un!rllt)p

100,0
100,0

,l,9
.lr0
6.5

16,5
13,6
8r0

7t0
8r?
4t7

712

100
r00
100
100
100
100
r00

100

,0
,0
,0
,0
,0
,0
,0

,0

0
7
4
I
0
4
b

13;8
8,8

ß
3
2

13
!üzI
t7

t2r8
12,3
12rs
14,8
LZ,8
14,8
L4,2
1e,6
15r 1
L5,2
111r6
14,6

lllr0

ll,2
lo.2
1o;3
10,8
10,2
11 rB
lL.7
10,3
10,9
12,3
11r 0

15rg
5,0
6,7

20,8
ll rB
12,3
L2,O

13,6

5r6
14.4
ä;2
13r6

13,9

13rB

4rl
6'1

1r8
l17
1,8

14r0

0
8

8
5
7

I

6I
,0

7

15r 1
214
2,9
612
9r1
415
7r3

6r1

Frhrunllll .....;..
Abblege{nf all
Einbl3gen/Krguzen-Unfal I . . . . . .
Ubcrschr.iten{rnfall . . . . . , . . . .
Unfall durch ruheftlcn Vortehr .

L6,2
216
3rl

18,6
3r5
3,9

ll,1
15r 1
8r5

11 16

11,I

I

Q,
!8,
24,
9,
4,
4,
5,
4,
6,

72,
20,ß,
13,

16r7
2r5
2rO
717

10,0
4r7
8r5

7rL

312
716

18rB

7rL

7rE
6r9
615
6,9
6r3
7r6
717
717
6r9
7'5
7,t
7r8

7 
'!.

5r0
lr6
4r5
5r5
613

L2;2
1{r8

7rL

31,2
&16
216
3r6
1r9
1r8
2'0
2'9
411
7rB

l1,E

1.59
3.Sg
5.59
7.59
9.5!t

u.59
13.59
15.59
u.59
13.59
21.59

1,11,6
L4,4
14r4
l1r 1
ll rg
74r2
le,8
13,0
L2,4
16,6
12,4

7
I
6
7
I
6
0
1
I
5
4
6

6

8;r
10,0
5rl
8'4
7tZ

3,?
7r8

18r3

7r2

7rB
618
6,{l
6r8
5r5
7r8
7,t
7tl
7t0
7'7
7,2
717

7'2

ll,9
4r7
{'5
5,11
6'3

11,9
1{,0

7tZ

311r8
110,8
?3,5
3rg
2,Q
1r8
2r0
2rg
{1, I
714

13,8
2216

7t2

t nfall in
Sonstlgcr

Llchtvertältnisse

lnsges6nt

4r7
IlrB
25r0

| 1lr1

5r7
13,3

100,0
100,0
100,0

100,0

2r8
6r7

15,9

6r1

6r6
5'8
512
5.7' 5r11
6r6
6r5
6'1
5,9
6r5
B12
6r5

6rl

412
4rl
3r9
4r6
5r3

10, I
12,L

6'1

31,9
37,9
2l,S
3,2

Igg.sllcht
uarmSrung
tunkolhelt

lbnrt

Januar

28;o

111,0Insg8sait ...

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
t00

100

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0

100r0
100,0
100,0
100,0
100r0
100,0
100,0

too,o

100,0
100r0
100r0
100r0
100r0
100r0
100,0
100,0
100r0
100,0
1oo,o
100,0

100r0

Fobtuar
tlärz ..
aprll .
Hel ...,

t?;o

11,1

17;5
79,2

9r5
8r9
8,8

10,3
t?,7

hzäüer .....

lbchsntrg

Insgesüt ...

6
1
I
2
0

r) AlkoholunfäUe slrld-Urifälle! bol denen nlrdest.ris eln Bstelttster alkohollsiert ,{er.ll scE!!üiegencb unfälle nit srchschaden (ln emsr€n slnns).Z) Unlälle mlt t8hlenden l.,lsrtnalcn hurden nicht äus$rnrtet.

7
7
5
8

10

913
8r7
8 r'!l

10 rS
!2,7
21,4.
21,3

13rG

itcntlg .
Dlenstrg
i{1tt,och
9onrl?rstaCFraltao ..
Sarstaö ..-Sonnteg ..

1lr1

29,9

11,0

3-r7
6r6

!2,0

?;9

20;l

2r;s
?5rS

' 14,0

Qr!
{8,1
32,3
9r2
4r5
312
3r7
5r1
5r9

17,7
20,3
30,523.59..

IrBgesürt ...

2usampn 2) ...

Uhrzclt

42
47
28

6
3
2
3
a

5
10
18

2
3
3
0
0
5
1I
6
5
I

0 Uhr
2 UhrI Uhr
6 UhrI uhr

l0 Uhr
12 Uhr
1{ Uhr
16 thr
18 thr
20 Uhr
2, lJ,lt 24r4

7rl 1{r o5r1

-l0-

Autobahn



Jahr

1991 .....-...................
1 992 .........................
1993 .........................
1994 .........................
1995

1996 .........-...............
1997 .........................
1998 .........................
1999 .........................
2000 .........................

1 991 .........................
1992 ................,........
1993
1 994 .........................
1995 .........................

1996 .................,.......
1997
1998 .........................
1999 .1.......................
2000 .........................

4 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 1991 - 2000

Beteiligte insgesamt

751 939
773 819
752 104
769 502
761 792

730 251
747 256
740 237
775 950
750 31 5

42 520
41 738
41 E95
40725
37 664

607 565
621 596
61 0 235
624 970
61 9 765

598 033
608 288
607 700
633 742
611 917

35 209
34 026
34 392
33 077
30 340

28 119
26212
22215
21 899
21 067

55224
52 511
49 454
53.623
53 133

51 964
59 219
57 809
62 s06
59 777

510 357
526322
518 333
525 445
519 367

501 047
503 077
503 402
520 507
503 567

41 984
42763
42 448
45 902
47 265

45 022
45 992
40 489
50729
48 573

19

19
18

20
18

76 746
84 956
78 039
80811
78 579

71 511
78 865
73 825
81 962
79 612

Fuß9änger

50 163
50 104
47 161
46 798
45 758

43 785
43 018
42 108
12 671
41 499

3 495
3 367
3 424
3 125
3 040

2856
2643
2 573
2375
2344

Darunter alkoholisierte Beteiligte2)

3 969
3 667
3 329
3 331

3 064

30 458
29 562
30 279
28425
26 414

2592
3 146
2 991

2 983
2793

Alkoholisierto Beteiligte ie 1 000 Beteiligte insgesaml

782
757
784
921
868

804
773
665
708
719

3 625
4 152
3 903
4 318
4 097

350n.
33 426
29 166

28 914
27 749

24 423
22293
18 559
18 208
17 555

3 926
4 399
4 214
4 493
4 197

1991 .........................
1992 .........................
1993 .........................
1994 .........................
1995 .........................

1996 .........................
1997 .....-...................
1998 .........................
1999 .........................
2000

Fnscnt. Fahzeugführer von StraßBnbahnen, Eisenbahnen, besPannten
Fuhrwerken sowie sonstigen und unbekennten Fahrzeugen.

72
70
67
62
58

56
53
52
48
47

57
54
56
53
49

48
45
39
37
37

5A

55
56
53
49

47
43
37
35
34

60
56
58
55
51

49
44
37
35
35

18
't7
14
14
t5

70
67
73
o7
60

65
61
61
56
56

47
49
50
53
52

55
56
57
55
53

2) Früheres Bundesgebiet Einmhrung der 0,8-Promille-Regelung am 01.07 1973.

Neue Länder und Eerlin-Ost 0,0-Promill+Regelung bis 31.12.1992.

Führer von

hsgesamtr) Zusammen motorisierten

Zweirädem

Personen-

kraftwagen

Güterkran-

tahzeugen

Radfahrer

Alkoholunfälle mit Person€nschaden 2000
nach Tagesstunden

4 000

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

1 000

500

0
N

o

! @ @oNt(o@o N

-ooNg@a

von ... bls unter... Uhr

NN

o
N

N
N

Atkohollslerte Beteillgte nach Altercgruppen 2000
von je 1 000 Betelllgten lnsgesamt waren alkohollslert

250

200

150

100

50

0

18-21 21-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65u.m

lm Alter von ... bls untor .'. Jahren

Führer von Mofas / Mopeds

F0hrer von Personenkrafiwagen

Führer von Güterkratfahzeugen

Fußgänger

\\
..-_..-.:

- ll -



I Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1980 - 1999)

ohne UnhllJahr
weiblich

1980..... .............

1985...............

170 395

171 311

r50 132
147 904
151 012
152710
154 197

160 800
1 57 331
r53 023
154 115
1 50 E8E

166 987

161 421
1 58 507

I 408

I 890
10 188
11 247
10 833
10 788

10 704
10 874
11 672
12 015
12 383

12 536
r2 658
12 683
13 195
13 210

13 033
13 629

68 299

67 U2

4 279

4473
4 737
5242
4 955
4 965

5 057
5 016
5 441
5 053
5 622

5 338
5 403
5 r98
5 275
4 953

4 izg
4 722
4 522
4 646

5 129

5 217
5 451
6 005
5 878
5 823

56{7
5 858
6 23r
6 362
6 761

7 200
7 255
7 485
7 920
8257

I 304
I 907
I 127
I 395

99 596
100 230
102378
98 9d0
93 821

90 954
89 247
91 987
91 970
84 151

101 378
102 961
100 596
88 570

94 379
94 779
96 373
93 062
87 998

94 554
93221
91 991
95 147
96 012

93 074
94 054
91 469
80 175

Früheres Bundesgebiet

72 578

71 715
68 465
67 278
63 582
61 017

43712
43 080
40 765
38 597

103 817 98 680

1 58 409
151 689
144 050

139 428
1 37 030
1 39 340

168 695
169 656
162 522
1 54 838

13 649
13 Ml

145 090
146 041
141 3ti1
127 167

63728
62 036

1 986
1 987
1 988
1989
1 990

1 99i
1 992
1 993
1 994
I 995

'r 998i

1996' ................
19971' .................

r40 695
14't 814

14E 264
144 673
140 340
r40 920
1 37 678

1 32 057
132 412
127 712
i rl rze

58 627
56 052

54 121
53 641
53 584
55 087
54 424

53 710
51 452
40 349
45 773
41 666

38 983
38 358
36 243
33 951

85 307
83 389
85 756
85 608
87 390

101 754
100 476
99 476

103 067
1 04 269

59 178
58 657
59 025
60 740
00 046

59 046
56 855
53 547
51 048
46 619

1999' ...............

-1 

Unter Trunkenheit ist zu verstehen: lnfolge deg Genusses
alkoholischer GEtränke oder andörer berauschandar Mittel.

1) Einschl. Berlin.Ost.

Ouclle: Statistisöes Bund6amt, Fachserie tO, Reihe 3, Strafveriolgung.

9 Entziehungen von Fahrortaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altercgruppen der personen 1gg0 - 21;OO.)

Trunkenheit rnit Unfall

zusammen männlich weiblich zusammen männlicfi weiblich zusammen männlich

Jahr von ... bis unter...

43 536

4'r 259

32 r91
31 408
31.937
32 076

70 und mehr

1 981
1982 ...,........
1983............
1984............
1985 ............
,l986...._....,..

1987 .................
1988 ....._...........
1969 .................
1990 .................

1991 ..............
1992..............
1993 ..............
1994 ......... .. .

1995').............

1998 .................
1999 .................
2000..... -..........

1980 ..............

1980.............. 1 59 854

r 57 607
153 139
I 55 551
147 058
138 473

1 36 462
r34 r93
1 38 086
r 39 366

177 500
177 696
164 133
142 594
ß50a2

142 038

139 617
135 069
137 220
129 856
121 781

119640
1 r6 087
117 727
'116 822

130 E44
139 465
1423,4.9
155 110
149 000

145 800
145 350
132 177
I t4 651
tlt 955

17 4Bg

r7 865
17 077
17 291
15 934
14 518

13 007
13 339
13 327
'r 3 979
14 200

14 700
15 326
14 716
r3 395
14 460

14 805

14 971
Itl 165
14 217
13 r40
11 920

fi 607
fi 164
10 854
9 959

I 656
9 953
I 680
9 937
9 600

9 800
10 051
9 352
0 574
I 4E4

26 345

26367
25 654
26 167
25 046
237§4

24 655

24 115
23 572

21 855
22 463
23 761
24 510

30 900
2E 318
25 1s2
20 050
19 089

21 547

21 070
20 433
2093/-
1E 770
18 893

18 939
19 055

30 833

31 506
31 890
32621
31 889
29 424

27 9U
26 108
25777
25 170

25 032
26 080
27 322
29 885
30 200

30 600
31 942
30 578
27 461
280E7

28 580

29 089

2t970
23 444
22733

22535
23 381
21 516
20 956
27 200

11 683

11 369
11 152
l't 663
fi 376
11 365

11 769
11 835
12 557
13450

15 159
15 921
16 425
18 399
't7 7oo

17 500
17 e84
r6 554
14 535
14 848

10 740

10 490
10?25
10 687
10 45r
10 455

't0u2
10no
11 121
12 165

13 673
14 369
14 643
r6 531
16 000

r5000
15 7E2
14 731
12 915
12 gE1

11 259
r3 914
14 090
13 579

1 509

,1 330
1 182
r 069
I 039

875

6El
542
489
440

351
474
492
603
7oo

700
706
634.
555
5n

155 718
166 078
171 249
1 85 482
179 700

38 719
38 68r
s5 245
32502

23 968
22686
21 900

2 806

2562
2 905
3 057
2 852
2782

2 801
2 685
3 090
3 422

3 580
3 616
3 658
4 326
4 500

4 8oO
5 238
5 518
5 r88
5 826

2 911

2 462
2 500
2 615
2428
2 413

2403
2273
2 663
2875

3 036
30/.2
2 989
3 648
3 800

999

934
988
034
991
943

992
900
013
971

148
170
358
358
400

500
584
524
669 r

976

383

,138

435
506
453
444

454
358
408
406

.497
491
536
010
600

6oo
712
614
729
E29

000
148
630
420
807

23 980
24 258
?5 372
25 348

30 508
33 289
33 704
35 599
32700

27 647
28 870
2A 241
2E 162
26 300

24 800
23 406
21 165
r8 887
20 119

39 286
43 319
46722
52 171
52 100

52 000
524E2
48252
40 854
40 070

1981.............
r982 ,..._........
1983 .................
1984.................
1985 ................,

1986 .................
1987 .................
1988 ...........:.....
r989 .........".......
1990......., .,......

1991 .................
r992 .................
1993 .............
r994.............
1 995!' ..._.......

dar, in Verbindung mit Trunkenheit im Straßenvertehr

22 695

?,2506
21 612
22 123
21 246
19 981

20 106
19 968
20394
1E 720

21.570
22534
21 667
22 211
19 400

25 018
27 47A
27 1t0
29 071
26 600

24 800
23 503
19 544
r5 332
13 756

45 100
45311
41 205
34 920
33 151

't 337

r 161
1 043

93t
903
769

584
457
387
336

29 483
30 233
29 527
27 170

25 769

35 173
vs72
31 940
2E7ß

39 634

37 430

28 930
2E 072
28 212
2A 137

19 944
20 485

l996rr ..........
r997 ............
1998............

34 570
37 826
40 490
45 ts43
45 300

r7 800
16 356
11 387
12775
12103

289
393
398
503
600

600
592
539
478
483

500
585
175
508
701

27
28
27
24
24

4
1
4
4
4

1999................
2000 ................

1) 1995 und 1996: Die eGga,viesenen Werte ergeben sich zum Teil aus
. der Summenblldung €iner 50 yoigen Stichprobe (hochgerecfinet).

Ouelle: Statistiscfie Mitteitungen des Kraftfahrt-Bundesamt$ (KBA), Flensburg

lns-

unter 18 't8 - 21 21 -25 25-30 30-40 40-50 50-60 60-70

JEi$insctrt. 't991: früheres Bundesgebiet ab 1991 Deutschtand.
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 1975 - 2000
1975 = 100

120

110

Alle Unfälle
Alkoholunfälle

.. ,, .
100

90

80

70

60

50

1975 1977 1979 1981 1983 1985 1987 1989 1991 1993 1995 1997 1999

Alkoholisierte beteiligte Führer von Personenkraftwagen an Unfällen mit Personenschaden 2000
nach Blutalkoholkonzentrationswerten (BAK)

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

1 000

500

0.8 - 1.1 1.1 - 1.4 1.4 - 1.7 1.7 _ 2.0 2.0 _ 2.5

Alkoholisierte Beteiligte mit einer BAK von ... bis unter... 0/00

16,3 %
15,6 0/o

14,9 0/o
14,8%

12,8%

10,4%

7,5%

5,8 0/o

0

unter 0.5 0.5 - 0.8 2.5 - 3.0 3.0 u.m

1,9%-

t,. -


